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Bundesrat gibt Parolen für 27. November heraus
BERN – Der Bundesrat hat
den Abstimmungskampf zu
den zwei Vorlagen am 27. No-
vember mit einer Ja- und
einer Nein-Parole lanciert.

Die geplante Ausweitung der
Sonntagsverkäufe auf grossen
Bahnhöfen und Flughäfen
empfiehlt er zur Annahme.
Die Initiative für ein fünfjäh-

riges Gentech-Moratorium in
der Landwirtschaft wird hin-
gegen als überflüssig und als
«Gift für die Schweizer Wirt-
schaft» abgelehnt.

ZÜRICH – Die Umsetzung
des Tierschutzes hat sich
laut der Stiftung für das
Tier im Recht 2004 deutlich
verschlechtert: Die Strafen
seien zudem oftmals skan-
dalös milde.

Im vergangenen Jahr sind
453 Tierschutz-Strafentscheide
gemeldet worden. «Das ist 

ein massiver Rückgang von 77
Fällen oder knapp 15 Prozent»,
sagt Gieri Bolliger von der
Stiftung für das Tier im Recht.
Die starke Abnahme lege die
Vermutung nahe, dass Tier-
quälereien weniger ernsthaft
behandelt werden als noch im
Vorjahr.

Die Polizei müsse bei einer
Anzeige eine Untersuchung
einleiten, was oft nicht getan

wird. «Sie empfindet Straftaten
gegen Tiere anscheinend als
nicht wichtig, oder es ist dann
halt schon abends um Viertel
vor fünf», spottet Bolliger. Die
enormen kantonalen Unter-
schiede zeigen zudem, dass flä-
chendeckende Vollzugsstruk-
turen eingeführt werden müs-
sen – beispielsweise in Form
eines Tieranwalts wie im Kan-
ton Zürich bereits umgesetzt.

Zudem kritisiert die Stiftung
die «skandalös milden Stra-
fen». Das brutale Verprügeln
eines Hundes etwa kam einen
Besitzer gerade mal 200 Fran-
ken teuer, obwohl bei vor-
sätzlichen Tierquälereien ge-
setzlich bis zu 40000 Franken
gefordert werden können. «Das
ist kein Einzelfall – solche
Urteile gibts zu Hunderten», so
Bolliger. Nico Menzato

Tierschützer kritisieren: Zu 
oft «skandalös milde» Strafen

Der Nationalrat
schwenkte um
BERN – Die Kompetenz von
Bundesrat und Finanzdele-
gation bei dringlichen Kre-
diten wird nicht beschnit-
ten: Gegen den Willen der
SVP ist der Nationalrat
gestern mit 112 zu 48 Stim-
men auf die Linie des
Ständerates eingeschwenkt.
Ursprünglich wollte der
Nationalrat es dem Bundes-
rat verwehren, dringliche
Kredite notfalls ohne Zu-
stimmung der sechsköpfi-
gen Finanzdelegation der
Räte freizugeben.

80-jähriger Jäger
trifft Kameraden
DEVELIER – Ein über 80-jäh-
riger Jäger hat am Samstag in
einem Wald oberhalb von De-
velier JU mit einer Schrotflin-
te auf einen Jagdkameraden
geschossen. Dieser wurde im
Gesicht getroffen und musste
mit dem Helikopter ins Spital
geflogen werden. Der Schütze
war mit zwei Kameraden auf
der Jagd, als er auf ein Ziel
schoss, das er im dichten Wald
nicht identifizieren konnte,
teilte die Polizei gestern mit.
Eine Untersuchung des Vor-
falls wird eingeleitet.

RAVs steigern 
ihre Effizienz
BERN – Die Arbeitslosenquote
hat sich in den vergangenen
Jahren kaum verändert. Die
Stellensuchenden werden aber
immer schneller und dauer-
hafter vermittelt: Die Effizenz
der Regionalen Arbeitsvermitt-
lungszentren (RAVs) ist um
22 Prozent gestiegen, wie eine
Studie im Auftrag des Staats-
sekretariats für Wirtschaft (Se-
co) ergab. Mit der Verbesserung
konnte rund eine Milliarde
Franken in Form von nicht
beanspruchten Taggeldzah-
lungen eingespart werden.

Fusion mit FDP ist 
für CVP kein Thema
BERN – Die FDP kann sich auf
eidgenössischer Ebene eine
Fusion mit der CVP nicht vor-
stellen: FDP-Präsident Fulvio
Pelli hat ablehnend auf einen
entsprechende Idee von 
CVP-Präsidentin Doris Leut-
hard reagiert. «Normalerweise
verbündet man sich, um zu
gewinnen, nicht um zu ver-
lieren», sagte Pelli gestern in
einem Interview. Leuthard sei

mit ihren Äusserungen wohl
ein wenig vorgeprescht.

Die CVP-Präsidentin hatte
jüngst in einem Interview ge-
sagt, falls CVP und FDP bei
den Wahlen 2007 erneut Wäh-
leranteile verlören, müssten sie
sich eine Fusion «sehr ernst-
haft überlegen». Zudem kriti-
sierte sie, die FDP sei mit ihren
zwei Sitzen im Bundesrat
«massiv übervertreten». (SDA)

Bundesrat Joseph Deiss informierte gestern über die Sonntagsverkäufe und das Gentech-Moratorium. Reu


